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ténet, 1869; Magyarország jogtörténetének rövid vázlata, 
1872; Diplomáciai emlékek az Anjou-korból, 2 Bde., 
1874–76; Az összehasonlító jogtudomány és a magyar 
magánjog, 1876; Az országos jog és a particuláris jogok 
közötti viszony hazai jogrendszerünkben, 1876; Magyar-
ország városai és városjogai, 1877; Magyarország bá-
nyászatának kritikai története, 1880; Az 1848 előtti ma-
gyar magánjog, tekintettel újabb átalakulására, 1885; Ma-
gyarország mezőgazdaságának története, 1887. 

L.: M. Életr. Lex.; Szinnyei (m. W.); Wurzbach (m. W.); 
T. Vécsey, Emlékbeszéd W. G. rendes tagról, 1894; M. Új-
laki, in: Jogi professzorok emlékezete, 1936; F. Eckhart, 
A jog- és államtudományi kar története 1667–1935 …, 
1936, s. Reg.; J. Szabadfalvi, in: Jogtörténeti Szemle, 
2014, Nr. 2, S. 20ff.; Libri Regii – Király Konyvek 1527–
1918 (online, Zugriff 18. 3. 2019). 

(B. Szabó) 

Wenzig Joseph (Josef), Politiker, Schul-
mann, Dichter und Übersetzer. Geb. Prag, 
Böhmen (Praha, CZ), 18. 1. 1807; gest. 
Turnau, Böhmen (Turnov, CZ), 28. 8. 1876. 
– Sohn eines Inf.hptm. – Nach Besuch des 
Piaristengymn. in Prag-Neustadt absolv. W. 
1823–25 die phil. Jgg. an der Prager Univ. 
und hörte bis 1827 Vorlesungen u. a. aus 
Geschichte der Phil., klass. Literatur und 
österr. Staatenkde. Nach Ablegung der Lehr-
amtsprüfung arbeitete er vorerst als Erzie-
her, ab 1833 unterrichtete er an der ständ. 
Realschule in Prag. Er pflegte zahlreiche 
Kontakte mit dt.- (→Karl Egon Ebert, 
→Rudolf Glaser) sowie tschech.sprachigen 
(→František Ladislav Čelakovský, →Josef 
Krasoslav Chmelenský, →Václav Svoboda, 
→Karel Alois Vinařický) Schriftstellern. 
Beeinflusst von →Franz Schneider und 
→Bernhard Bolzano, wirkte W. im nationa-
len sowie konfessionellen Aspekt versöh-
nend auf das Prager und böhm. Milieu (u. a. 
als Übers. aus dem Tschech. und Publizist). 
1848 wurde er Mitgl. des Ver. Lípa slo-
vanská sowie des Nationalausschusses. Auf 
Anregung von →Leo Gf. v. Thun u. Ho-
henstein nahm W. 1849 an den Diskussio-
nen über die Schulreform teil und wurde im 
selben Jahr Leiter des ersten böhm. Real-
Schuljahrgangs, 1850 prov. Insp. der Volks- 
und Realschulen und Mitgl. der Landes-
schulbehörde für Böhmen sowie 1853 Dir. 
der böhm. Realschule. W. sprach sich in 
verschiedenen Ztg. für den dt.-tschech. 
Ausgleich im Bereich von Sprache, Kultur 
sowie Erziehung aus und wurde nach Ver-
öff. der Broschüre „Betrachtungen eines 
Oesterreichers über das kaiserliche Hand-
schreiben … 1857“ (1860) vom K. aufge-
fordert, auf seine Funktionen zu verzichten. 
Als Anhänger der böhm.-föderalist. Bewe-
gung wurde er in das Prager Stadtverord-
netenkollegium und ab 1861 fünfmal in den 
böhm. LT gewählt. Im selben Jahr legte W. 

einen Gesetzesentwurf für die Unterrichts-
sprache an öff. Schulen in Böhmen sowie 
einen Entwurf zur Gleichstellung beider 
Landessprachen in den öff. Schulen und zur 
obligator. Einführung der zweiten Landes-
sprache in allen Mittelschulen unter Beibe-
haltung der entsprechenden Unterrichts-
sprache vor. Kurz danach wurde W. jedoch 
unter Beibehaltung des Einkommens in den 
vorzeitigen Ruhestand versetzt. Daneben 
schrieb er, zuerst auf Dt., ab Mitte der 
1860er-Jahre auf Tschech., Ged. – vorwie-
gend mit hist. Thematik –, die moral. und 
patriot. im Sinn des späten Klassizismus 
ausgerichtet waren und seine Wandlung 
vom böhm. Landespatrioten zum national 
gesinnten Tschechen dokumentieren. Zu 
W.s bekanntesten Werken zählen die Li-
bretti zu „Dalibor“, 1868, und „Libussa“, 
1881 (Musik →Friedrich Smetana, ins 
Tschech. übers. von →Ervín Špindler). W. 
war ab 1856 o. Mitgl. der Kgl. böhm. Ges. 
der Wiss. (1857–58 und 1866–67 Obmann). 
Daneben arbeitete er weiterhin im tschech. 
Schul- (Mitbegründer der Česká akad. ob-
chodní) und Ver.wesen (1863 erster Ob-
mann der Umělecká beseda, 1870 Vors. der 
Matice lidu, Mitgl. mehrerer gemeinnützi-
ger und wohltätiger Ver.). 

Weitere W.: Blüthen Neuböhm. Poësie, 1833; Ein Wort 
über das Streben der böhm. Literaten, 1848; Blicke über 
das böhm. Volk, seine Geschichte und Literatur …, 
1855; Westslaw. Märchenschatz, 1857; Die Umgebungen 
Prags …, 1857 (gem. m. J. Krejčí); Grundideen der Er-
ziehung mit nationalem Charakter, 1860 (tschech. er-
gänzt in Časopis Musea Království českého, 1860); 
Ueber die Schulen Österr., 1860 (tschech. in Časopis 
Musea Království českého, 1860); J. W. sebrané spisy 1–
3, 1872–76. – Nachlass: Národní muz., Praha, CZ. 

L.: Bohemia, Prager Abendbl., Národní listy, 29., FB, 
Pokrok, 30. 8. 1876; Humoristické listy, 28. 4. 1883; 
ADB; LČL; Ludvová; Masaryk; Otto; Rieger; Wurzbach; 
F. Schulz, in: Osvěta 6, 1876, S. 873f.; A. Kraus, Stará 
historie česká v německé literatuře, 1902, s. Reg.; C. Mer-
hout, in: Pedagogické rozhledy 20, 1907, S. 576ff.; 
O. Fischer, in: Hudební revue 8, 1915, S. 153ff., 205ff.; 
A. Blaschka, Die Nikolander Realschule in Prag 1833–
1933, ed. E. Pollak, 1933, S. 59ff.; J. Horák, in: Slav. 
Rundschau 10, 1938, S. 162; M. Očadlík, Libuše. Vznik 
Smetanovy zpěvohry, 1939 (m. B.); A. Hofman, Die Pra-
ger Z. „Ost und West“, 1957, s. Reg.; M. Jähnichen, 
Zwischen Diffamierung und Widerhall, 1967, s. Reg.; 
E. Strnad, Didaktika školy národní v 19. století 2, 1978, 
S. 5, 12ff.; L. Nezdařil, Česká poesie v německých pře-
kladech, 1985, s. Reg.; V. Macura, Český sen, 1998, 
S. 89ff.; St. M. Newerkla, Intendierte und tatsächl. Sprach-
wirklichkeit in Böhmen, 1999, s. Reg.; V. Petrbok, in: 
Kafka und Prag, ed. P. Becher u. a., 2012, S. 13ff. (m. B.); 
P. Drews, in: „Neue Bienen fremder Literatur“ …, ed. 
G. Marinelli-König – Ph. Hofeneder, 2016, S. 77ff.; Mitt. 
Lenka Vašková, Praha, CZ. 

(V. Petrbok) 

Wenzlicke (Wenzlitzke, Wenzlitschke) 
August, Politiker und Jurist. Geb. Brünn, 

Wenzig Wenzlicke


